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2s ^ Wildberg.

Bramrschmeiger 29 -Thlr .-
Loose,

Ziehung mn >. Mai , höchster Gewinn
80,000 Thaler , erlasse ich n l)4 st. per
Stück , bei Parthien billiger.

Gottlob Bräuuing.

R ohrd  o r f.
Unterzeichneter verkausl

Samstag den l . Mai,
Mittags ll Uhr,

einen zweispännigcn

Kubwttgett,
jlwozn Kaufsliebhaber eingeladen

2R a n n h e i m.
Für meine

ZLRLILGtÄI ' LIOSLVS ' SL -- « ES D ^ t » S ' Z - S « ' SZ

habe ich

Um « I . H . Möriler i» Aftr5ils1aig
zum Agenten  bestellt und ihm eine Musterkarte der neuesten und schönsten Dessins
übergeben , woraus ich ihm recht zahlreiche Aufträge zu ertheilen bitte , und schönsten
Druck und ächtcste 'Farben garantire.

Hofsäroerei und Kunstdruckerei

_ — __ C- Schmidt.
Die Dampf - Chocoladeu-, Boiidoils-, Dlagee«, Marcipan -, Tragcuith-

rmd Zuckeiwaren-Fabrik vaii Franz Stollwerck und Söhne , Hoftieferanteli ia
Költt NÄH. beehrt sich ihre reiche Auswahl anerkannt seiner und feinster Confitüren
angelegentlich ; n empfehlen.

Die seit mehr als 00 Jahren sich eines stets vermehrten Rufes erfreuenden
Stollmerck ' schen Bruslbimbons sind das beste bis jetzt bekannte Hausmittel gegen ca-
tarrhalische Hals - und Brnstleiden.

Die Choroladen von ausgesuchter Feinheit unterscheiden sich von jenen der ersten
Pariser Fabriken nur durch ihre Wohlfeilheit . Gefüllte Ehocoladen - Bonbons und
Tafel -Desserts lind Spezialität der Fabrikation.

In Knallbonbons mit humoristischen Einlagen , komischen Atrappcn , sowie ' seinen
Präsentbonbonniöres und siijots a Larpriso stets das 'Reueste in großer Reichhaltigkeit.
In Marcipan -Torten von ' ,4 bis 0 Pfund bieten 000 Dessins in künstlerischer ÄnL-
snhrnng die Auswahl . Glaeirte , candirte und eingemachte Fruchte.

Versendungen von mindestens 00 Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereins franko
bis zu der , dem Bestimmungsort nächstgelegenen , Bahnstalion . Vollständige Preis¬
courante ans franko Anfragen.

E ZlD » » 8l ILl lb' allsnol .t!
^ lnnlt <lar 8pa/ .!al »i'xt kür bstnligisio l )r . 0 Rilli8oli  in Iloi -Iin . jot/t öl i t t 6 I-

E strLSsv  bl » . 0 . A »sw .'lrtiK » briallieli . 8olu »u iikor Uunclart golleilt ..

3s ^ 'R a g o l d.

Eehr ' liIrgs -GesZrei ) .
Ein geordneter Knabe , welcher das Sei¬

lerhandwerk erlernen will , findet unter an¬
nehmbaren Bedingungen eine Stelle bei

Jakob Mosapp.

oi-

iverden.
I . Michael Weimer.

M artinsmos,
Lberamts Ealw.

Bauhölz-Verüms.
sZ 'MT ' 'G'LW ^!-! Am I . Mai,

Mittags 12 Uhr,
>1 werden im Rath-

G VDEM/HiU/Hans daselbst 101
F : r- Stämme schönes
^ Langholz vom 70r

. - abwärts , mit 3l68 ,
Cnbtt und 0600 Fuß Längenmaß , in Por - !
tionen oder im Ganzen im Anfsireich vcr - !
kaust . Noch wird bemerkt , daß dasselbe !
im Januar d . I . gefällt wurde . " !

Verw .-Akt . Moser  j
in Wildberg . ^

C a l w.

Zimmergkftllkn
G e j u ch.

40 bis 50 tüchtige Zimmeigesellcil
finden sogleich dauernde Beschäftigung i
bei gutem Verdienst im Daglohn oder ^
Akkord bei !

Heinr. LorchL Sohn,!
Zimmermeister. i

3f ^ 'Ragold.
Ei » kräftiger Bursche , welcher die Bä¬

ckerei  erlernen will , findet eine Lehrstelle
durch die

Redaktion d. Bl.

!E öl a g o l d.

Mr » K' «L- SW » « L».
Eine tüchtige und fleißige Slallmagd

kann bis 1 . Mai bei mir eine Stelle fin¬
den . Biwch ^ Kuppler.  .

3s '̂ R a g o l d.

IlickbinlleljelllllngA 'fesuck.
Einen ordentlichen '.llkenschen nimmt un

ter sehr günstigen 21edingnngcn in die
Lehre ans

Eitet,  Buchbinder.
oi- li b e r s bardt.

L4»- -5LG Ztr.
hat zu verlanseit

I . G . Mothsnß.



3 ) s Pforzheim.

In unsere Bijouterie -Fabrik nehmen wir

Lehrlinge auf , sichern gute Behandlung,

hohen Lohn und Stück -Arbeit zu.
Gesell L Cie. in Pforzheim.

Nagold.
! Ein tüchtige

LttiLlmttgd
findet sogleich einen Platz durch die

Redaktion.

Eine Erfindung von ungeheurer Wich¬

tigkeit ist gemacht , das Naturgesetz des

.Haarwachsthums crgr . ndet . ID »' .

Wakrrsvi , in London hat einen

Haarbalsam erfunden , der Alles lei¬

stet , was bis jetzt unmöglich schien , er

läßt das Ausfallen der Haare sofort anf-

hören , befördert das WachSthum derselt

ben auf unglaubliche Weise und erzeng-

anf ganz kühlen Stellen neues , volles

Haar , bei jungen Leuten von 17 Jah¬

ren an schon einen starken Bart . Das

Publikum wird dringend ersucht , diese

Erfindung mit de » gewöhnlichen Markt-

schreiereien nicht zu verwechseln . » i.

Wukl ' rsvu ' s Haarbalsam ist in Qri-

ginal -Metallbüchfen a 2 st. echt zu

haben im .Hauptdepot vou II ».

MI » » Kit » litt » 18»
Kronenenstraste 19 , und in der Nie¬

derlage bei Herrn »U . W' . Kil »»-

»>k « I »» « I » 4 »It « »»8lttlA

Versandt nur durch vorherige Franko-

Einsendung oder Nachnahme.
Niederlagen werden vom .Hauptde¬

pot aus errichtet.

^ Ko-tzliM oiliArttrSÄstik1 n
« Die neuesten und elegantesten Pa-  ^

riser Dessins, _

stj_ besonders in Gold, _sst

sind mir soeben ans der berühmten  ^

kr Kunstfärderei, Druckereik
u. Appretur

von

^ Z^ l d. SrlulMllNN ^

«_ in Eßlingen a ./N.  ^

s ! zugekommen und liegt zur gefälligen n

^ Einsicht vor bei_«
! HV . in Nagold , sj

Nagold.

Brust- L Husten-Zucker,
Malz-Block-Zucker, Wes.
FenchellMiff-Extrakt und

weißen Brnstsyrnp
empfiehlt

Louis Santi er  bei der Kirche.

Niederlage hievon in Altenstaig bei

Hrn . C - D . Beeri,  in Haiterbach bei

I . G . Gutekunst,  Buchbinder.

Ps » A l t e n st a i g.

neuester Faxon , in beliebiger Größe , für

Herren , Damen und Kinder empfehlen

wir bestens , und bitten um gefällige Ab¬

nahme.
Joh . Seitz Töchter.

2s- WildHrgt . .
Die so eben erhaltenen Sendungen vou

u.

80 MM 6 l ' - L! 6 l' 66 I ' N

für Damen bieten eine schöne Auswahl.

Ebenso empfehle ich neueste Muster von

prachtvollen

schweizer und französisches Fabrikat , zu

billigsten Preisen bei
Gottlob Branuiug.

2j » Wild  b e r g.

Cnlsslnet in iiüe » Farben,

leinene är linumll 'oUkne Hnsenzeuge,
gedruckte LU au ehrst er etc.

empfiehlt billigst
Gottlob Brüuning.

A lten  st n i g.

Schöne , starke , grüne

Bierbouteillen
sind bei Abnahmen von mindestens 90 bis

!tit> Stücken ans einmal ä 6 kr . zu kau¬

fen bei
I . G . Wörner.

Ä l t e i! st a i g.

Weitze Kreide,
zu Glaserkitt , 40 Pfund a I fl ., bei

I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.

Musterkarten-Lager der
schönsten Tapeten

bei I . G . Wörner.

A l t e n sl a i g.

Mein Lager billigstem vorzüglichstem

listen - und tafclweise , bringe ich hiermit

in Erinnerung.
I . G . Wörner.

4s » N a g o l d.

Samen -Empfehlung.
Dreiblätterigen Kleesamen,
ewigen ditto , I ", Qualität , seide¬

frei , wovon ich im Stande bin,

jedermann zu überzeugen,
Grassamen , gemischt mit Steinklee,
Steinklee , reinen , sehr halibar,

Esparsameu,
ächten Seeländer Saatlein,

„ rheinschen Hanfsamen,
ungarische Saatwicken , haberfrei,
Erbsen , gelbe , große,
Linsen , große , sogen . Hellerlinsen.

Ich bemerke , daß ich das Schönste von

Sämereien ans meinem Lager Hube , und

qarantire für Keimfähigkeit derselben.
D . G . Ke ck

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Einen zweispannigen

Würze»
mit eisernen Achsen hat billig

zu verkaufen
CH. W a Oz

2 s» A l t e ii st a i g.
Zn ausgezeichneten

Häuser- unk Fensterläden-
Austrieben

empfehle ich mein frisches Lager aller zum

Anstrich fertiger in Del geriebener und

anderer vorzüglichster

Zur bwareu
bestens.

I . G . Wörner.

2s - N a " g oN d . '

Ein kleineres , aber sehr ficnndliches,

möbiivtes Zimmer
hat an eine » Herrn billig abzngcben ; zu

erfahren bei der Redaktion.

3 s» Sulz.  OA . Nagold.
2 tüchtige

GipsergeseLLerr
finden sogleich bei gutem Lohn dauernde

Beschäftigung bei
G . Schechinger,

Gipsermeister.

^BeiWenswerH ? '
Kranken , welche an nächtlichem Bettnäs¬

sen , sowie an Schwächezuständen der Harn¬

blase und Geschlechtsorgane leiden , empfehle

ich meine ans reiche Erfahrung gegründete
rationelle Hilfe.

I )r . Kirchhoffer , Spceialarzt
in Enppel,  Kanton St . Galle ».

(Schweiz .)

Iapauesisches Zahnpulver.
welches das Gebiß von Wein¬
stein reinigt u . hohle  Zähne

verhütet , empfiehlt in Dosen
24 kr . ächt

in Nagold bei D . G . Keck.

^ Gesteu .
U Zlihitschluerzeil

^ ö Glas 18 kr . in Nagold bei

_ D. G. 'Krck.

Frucht -Preise.
Calw,  2t . April 1869.

Dinkel. 4 '. 6 4 2 4 -
Kader. 4 9 4 t 3 54
Kernen. ö 30 6 36 6 34

Gerste.
- — —

Erbsen.
Frende » stabt, 17. April , 869.

fl. kr. st. kr. st. kr.

Kernen . '> 61 5 47 6 39

Kader. 4 30 4 36 4 ät

Gerste.
- - 5 18 --

Noaaen.
- - . — — --

Miscbetfcmbt . . . . — — 5 — —

Waizen.
T n d inae a, 33

- — 5 39
. April 1869.

st. kr. st. kr. st. kr.

Dinkel. 4 >7 4 tl 4 3

Haber. 4 16 4 14 4 13

Kernen. -6 3i — —
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